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Aufgabe 1

(a) Finde ein Beispiel für zwei Zufallsvariablen X und Y , die positiv korreliert sind, aber
bei denen der Zufallsvektor (X,Y)> nicht positiv assoziiert ist. (4)

(b) Zeige: Für beliebige Zufallsvariablen X und Y , welche die Voraussetzungen aus Teil (a)
erfüllen, gilt auch, dass X und −Y nicht negativ assoziiert sind. (2)

Aufgabe 2
Es sei ξ ein Zufallsfeld auf T . Zeige, dass ξ genau dann assoziiert ist, wenn für beliebige
endliche I ⊂ T gilt, dass

P(ξI ∈ A ∩ B) ≥ P(ξI ∈ A)P(ξI ∈ B)

für beliebige messbare Mengen A, B ⊂ RI mit x ∈ A ⇒ x + c ∈ A für beliebige c ≥ 0 (und
analog für B). (4)

Aufgabe 3
Zeige: Bernoulli-verteilte Zufallsvariablen X und Y sind genau dann assoziiert, wenn
Cov(X,Y) ≥ 0 gilt. (4)

Aufgabe 4
Betrachte den Zufallsvektor (X,Y)>, wobei für i, j = 0, 1, 2 gelte, dass P(X = i,Y = j) = pi j,
und die pi j durch p00 p01 p02

p10 p11 p12

p20 p21 p22

 =
15/64 0 1/8

0 9/32 0
1/8 0 15/64


gegeben sind.

Zeige, dass (X,Y)>

(a) positiv assoziiert ist, (3)

(b) aber nicht assoziiert. (3)


